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HALLO, HALVER
Was gibt es Schöneres, als nach
einem langen und ziemlich
stressigen Arbeitstag nach Hau-
se zu kommen, die Wohnungs-
tür zu schließen, sich auf die
Couch zu setzen und die Füße
hoch zu legen – eigentlich
nichts, oder? Doch neulich,
nach eben so einem Tag, hatte
meine Freundin wieder einmal
andere Pläne mit mir. Und ihre
Nach-Feierabend-Freizeit-Akti-
vitäten haben es in sich: So
standen bereits in der Vergan-
genheit zahlreiche Besuche di-
verser Einrichtungs- und auch
Lebensmittelfachgeschäfte, die
Anfertigung der Steuererklä-
rung oder das endlose Recher-
chieren im Internet nach günsti-
gen Urlaubsschnäppchen auf
meinem abendlichen Aufga-
benzettel. Die Begleitung zu ei-
nem Termin bei ihrer Kosmeti-
kerin war nun aber ihre neueste
„Erfindung“. Missmutig stapfte
ich also an besagtem Abend
hinter ihr her in das Studio für
Schönheits-Facharbeiten und
setzte mich still auf einen Holz-
stuhl in die Ecke. Während es
sich meine Freundin auf der Lie-
ge bequem machte, schallte aus
dem Nebenraum die Stimme
der Kosmetiker. Was ich dann
hörte, überraschte mich doch
deutlich. „Möchtest du ein eis-
kaltes Bier?“, fragte mich die
junge Frau. Was soll ich sagen...
Mit dem kühlen Gerstensaft aus
dem Siegerland in der Hand war
der Abend gerettet, woll!?

� Martin Meyer
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24 Bäume
weniger

Maßnahmen für Sanierung der Thomasstraße
HALVER �  24 Bäume – 22 Lin-
den, eine Esche, eine Buche –
wurden am gestrigen Mitt-
woch an der Thomasstraße
gefällt. Damit ist ein Teil der
vorbereitenden Maßnahmen
für die Grundsanierung der
Straße im kommenden Jahr
abgeschlossen.

Ein Großteil der Bäume, al-
lesamt rund 20 bis 50 Jahre
alt, wurde auf der gegenüber-
liegenden Seite des Rathau-
ses bis zum Einmündungsbe-
reich Thomasstraße/Von-Vin-
cke-Straße gefällt. „15 bis 20
Minuten, je nach Größe, län-
ger brauchen wir nicht pro
Baum“, sagte Daniel Ramer
vom Forstbetrieb Ramer aus
Hemer, der mit den Arbeiten
von der Stadt Halver beauf-
tragt wurde.

Bei der Entfernung der Lin-
den, Esche und Buche gingen
die Mitarbeiter des Forstbe-

triebs Ramer stets nach dem
selben Muster vor: Zunächst
schnitt ein Arbeiter vom Hub-
steiger aus mit einer Ketten-
säge die Äste ab. Ein Fuß-
trupp sammelte diese auf
und warf sie in den Häcksler.
Im Anschluss wurde der
Stamm mithilfe einer Zange
fixiert, kurz über dem Boden
durchgesägt und danach auf
einen Anhänger verladen.

Ungefähr 20 Tonnen Holz
fällte das Unternehmen ges-
tern. „Die Stämme werden
als Brennholz verkauft, die
gehäckselten Äste kommen
sattelzugweise in ein Block-
heizkraftwerk“, sagte Ramer.

Zeitweise kam es durch die
Fällungen zu Verkehrsbehin-
derungen. Endgültig abge-
schlossen sein werden die Ar-
beiten voraussichtlich erst im
Laufe des heutigen Nachmit-
tags. � ele

24 Bäume – 22 Linden, eine Esche und eine Buche – wurden gestern entlang der Thomasstraße gefällt. Die Arbeiten der Firma Ramer aus
Hemer dauern bis heute Nachmittag an. Dadurch kann es zu Verkehrsbehinderungen kommen. � Foto: Holz

Reviere unterschiedlich
stark betroffen

Wildschwein-Plage: Appell des Hegerings Halver
HALVER � Das Jagdgebiet des
Hegerings Halver umfasst 19
Reviere, insgesamt rund 6500
Hektar. Und auch hier rich-
ten die Wildschweine vor al-
lem in diesem Jahr besonders
viele und große Schäden an.

Doch nicht flächendeckend:
„Die Schadensstatistik unter-
scheidet sich von Revier zu
Revier. Manche sind beson-
ders stark betroffen, andere
weniger“, berichtet Bernd
Volkenrath, Leiter des Hege-
rings Halver. In der Regel
muss der Revierpächter beim
Landwirt für durch Wild ent-
standene Schäden aufkom-
men, „wildschadenersatz-
pflichtig“ heißt das im besten
Behördendeutsch. „Das kann
finanziell sehr weh tun“, er-
klärt Volkenrath. Um finan-
ziellen und Sachschaden zu
verhindern beziehungsweise
einzudämmen, finden seit 15
Jahren revierübergreifende
Drückjagden statt, die letzte
war im November dieses Jah-
res – 250 Personen waren da-
ran beteiligt. Die Drückjagd
sei eine Verpflichtung des Jä-
gers gegenüber dem Land-
wirt, erläutert Volkenrath.
Man wolle so dokumentie-
ren, dass man alles dafür tue,
das Problem der Überpopula-
tion in den Griff zu bekom-
men.

Im Wald sind Wildschweine
gern gesehene Gäste, nur
nicht in Mais- oder Getreide-
feldern, wo sie massive Schä-
den anrichten. „Es sind nicht
nur Fraßschäden, denn wenn
die Tiere Schutz suchen,
dann walzen sie die stehen-
den Halme einfach platt.“

Eine Rotte könne sich aus
bis zu 30 Tieren zusammen-
setzen. Ein Maisfeld beispiels-
weise sei Nahrungsquelle

und „Wohnort“ zugleich.
„Ein „Schlaraffenland für die
Tiere“, nennt es Volkenrath.

Deswegen appelliert der He-
geringleiter an alle Jagdpäch-
ter bei guter Wetterlage, bei
Schnee oder einer Vollmond-
Nacht, intensiv nach Frisch-
lingen zu jagen. Die Schwie-
rigkeit dabei: „Wildschweine
haben einen großen Aktions-
radius und sind sehr intelli-
gent. Die können etliche Kilo-
meter in einer Nacht zurück-
legen.“

Milde Winter, das damit
verbundene gute Nahrungs-
angebot und die frühe Ge-
schlechtsreife der Frischlinge
lassen die Population schnell
anwachsen. „Um bis zu 300
Prozent pro Jahr“, erläutert
Volkenrath. Deswegen seien
Frischlinge auch das gesamte
Jahr über zum Abschuss frei-
gegeben.

Unmittelbar nach Ende des
Jagdjahres – vom 1. April
2016 bis 31. März 2017 – wird
der Hegeringleiter wissen,
wie erfolgreich die Jagd auf
das Schwarzwild war. Im
Jagdjahr 2015/2016 wurden
149 Tiere geschossen, 12/13
waren es 160. � ele

Hegeringleiter Bernd Volken-
rath.

Mehr Einbrüche im November
Anzahl aller Diebstähle in Halver jedoch rückläufig / Polizei berät kostenlos

Von Emanuel Holz

HALVER � Die Zahl der Woh-
nungseinbrüche in Nordrhein-
Westfalen ist im November die-
ses Jahres im Vergleich zum Ok-
tober 2016 gestiegen (AA be-
richtete). Die Polizeistatistik
weist einen Zuwachs von 57 Pro-
zent aus. Auch für den Märki-
schen Kreis zeigt die Statistik ei-
nen Anstieg. In Halver ist die Ge-
samtzahl der Diebstähle – be-
trachtet man die Jahre 2014 und
2015 – jedoch rückläufig.

NRW-weit wurden der Polizei
im November 4380 Woh-
nungseinbrüche, davon 2010
Einbruchsversuche, gemel-
det.

Im Märkischen Kreis waren
es im Oktober dieses Jahres
87 Einbruchdelikte (42 Versu-
che), im November stieg die
Zahl auf 134 (61 Versuche).
Das entspricht kreisweit ei-
nem Zuwachs von rund 54
Prozent. „Zu Einbruchdelik-
ten gehören laut Polizeistatis-
tik die Fälle, bei denen sich
Täter unerlaubt Zutritt zu Ge-
bäuden verschafft haben“, er-
klärt Marcel Dilling von der
Pressestelle der Kreispolizei-
behörde Märkischer Kreis.

Die gute Nachricht: Die Auf-
klärungsquote im Märki-

schen Kreis ist trotz der ver-
mehrten Einbruchdelikte im
November leicht gestiegen,
und zwar auf 20,90 Prozent.
Im Oktober lag sie bei 20,69
Prozent. Laut Statistik wird
also etwa jeder fünfte Ein-
bruch oder Einbruchversuch
aufgeklärt.

Betrachtet man die absolu-
ten Zahlen aller Diebstähle in
Halver in den Jahren 2014
und 2015, so ist die Zahl rück-
läufig. Die Statistik beinhal-
tet Diebstähle von oder aus
Autos, Taschen- und Woh-
nungseinbruchdiebstähle.
Von 305 Fällen in 2014 sank
die Zahl auf 270 Fälle im Vor-
jahr. Vor allem die Anzahl der

Wohnungseinbrüche (63/
2014) ist deutlich geringer ge-
worden (29/2015). Dies ent-
spricht einem Rückgang von
knapp 54 Prozent. Keiner der
29 Wohnungseinbrüche
konnte jedoch aufgeklärt
werden.

Wie können sich
Bürger schützen?

Die Polizei hat einen Leitfa-
den zum Thema Einbruch-
schutz auf ihrer Webseite
(www.polizei.nrw.de/maerki-
scher-kreis) zum Herunterla-
den bereitgestellt. Dort er-
fährt man, wie man seine ei-
genen vier Wände effektiv

vor ungebetenen Gästen
schützt. Einzelne Stichpunk-
te im Wortlaut:

� Schließen Sie Ihre Haus-
und Wohnungstür so oft wie
möglich ab, auch wenn Sie
nur kurz weggehen.

� Verschließen Sie Fenster,
Balkon und Terrassentüren,
denn gekippte Fenster sind
offene Fenster.

� Lassen Sie Wohnung oder
Haus bei längerer Abwesen-
heit bewohnt erscheinen.

� Lassen Sie Wertsachen
nicht offen herumliegen.

� Bewahren Sie besonders
Wichtiges oder Wertvolles in
einem Bankschließfach oder
geprüften Wertbehältnis auf.

Zudem berät die Polizei kos-
tenlos, am Telefon und auch
persönlich, wenn es darum
geht, Fragen zum Thema Ein-
bruchschutz zu beantworten.
Die Kontaktdaten der dafür
zuständigen Polizisten Mi-
chael Schneider und Michael
Hufnagel vom Kommissariat
Prävention im Überblick:

Michael Schneider,
Tel.: 0 23 73 / 90 99 55 10;
Michael Hufnagel,
Tel.: 0 23 73 / 90 99 55 12.
Beide sind unter der E-Mail-
Adresse kpo.maerkischer-
kreis@polizei.nrw.de erreichbar.

Im Vergleich zum Oktober 2016 sind die Einbruchzahlen in NRW –
und auch im Märkischen Kreis – gestiegen. � Symbolfoto: dpa

Gospel-Weihnacht mit den Albert Singers
15. Türchen des Musikalischen Adventskalenders öffnet sich im Seniorenzentrum Bethanien

HALVER � Das 15. Türchen des
Musikalischen Adventskalen-
ders öffnet sich heute mit
den Albert Singers und der
Gospel-Weihnacht im Senio-
renzentrum Bethanien. Die
Veranstaltung in der Einrich-
tung an der Bachstraße 1 be-

ginnt um 18.30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.

„Englische und deutsche
Weihnachtslieder sowie Gos-
pel stehen auf dem Pro-
gramm und laden zum Zuhö-
ren und Mitsingen ein“, heißt
es in einer Ankündigung.

Der Gospelchor The Albert
Singers besteht derzeit aus 46
aktiven Sängern. Zum Reper-
toire gehören neben Gospels
auch Spirituals und Pop-
songs. Die Leitung hat Mat-
thias Ortmann. Chorproben
finden immer donnerstags

von 18.45 bis 20.15 Uhr im
Bürgerhaus in Oberbrügge,
Am Nocken 12, statt. Verstär-
kung wünscht sich der Chor
nach eigener Aussage vor al-
lem noch im Bass und Tenor.
Interessierte Sänger können
einfach vorbeikommen.

Der Gospelchor The Albert Singers tritt heute im Rahmen des Musikalischen Adventskalenders im Se-
niorenzentrum Bethanien auf. � Fotos: Kannenberg

Matthias Ortmann leitet die Al-
bert Singers.

Die 19 Reviere des Hegerings Halver sind unterschiedlich stark von
der Wildschwein-Plage betroffen. � Fotos: Schröder

Adventsbasar
am Berufskolleg

HALVER � Der Adventsbasar
des Eugen-Schmalenbach-Be-
rufskolleg findet am kom-
menden Mittwoch, 21. De-
zember, in der Zeit von 9.45
bis 12.15 Uhr statt. Veranstal-
tungsort ist die Schule in Os-
tendorf. Der Erlös des Basars
kommt der Obdachlosenhilfe
zu Gute.

Saxophon, Klavier
und Klarinette

HALVER � Das nächste und da-
mit letzte Vorspiel des Jahres
2016 der Musikschule Volme-
tal – Bezirk Halver – findet
am Donnerstag, 22. Dezem-
ber, im Saal des Kulturbahn-
hofs statt. Zu Gehör gebracht
werden die Instrumente Sa-
xophon, Klarinette und Kla-
vier, die Leitung übernimmt
das Ehepaar Frings.

Musical an
Heiligabend

OBERBRÜGGE � Für Heilig-
abend lädt die Evangelische
Baptistengemeinde Ober-
brügge zum Weihnachtsmu-
sical der Jugendgruppe ein.
Ort des Geschehens ist das
Gemeindehaus an der Heer-
straße 139. Das Weihnachts-
musical beginnt um 16 Uhr.

IGO-Abend in
Oberbrügge

OBERBRÜGGE � Morgen, Frei-
tag, 16. Dezember, treffen
sich in Oberbrügge erneut
Bürger zum Austausch über
Themen, die Halvers größten
Ortsteil betreffen. Zum IGO-
Abend im Gemeinderaum der
evangelischen Kirche sind
alle interessierten Bürger ein-
geladen. Beginn ist um 19.30
Uhr.


